
Freude der theologischen Zauntft Manchmal schofß Lapıde auch ber das Zıel
hınaus, da IL1L4a  — be] theologischen Laıen das Vermögen, 7zwiıischen eıner proba-
blen Hypothese und eıner gesicherten FErkenntnis unterscheıiden, nıcht 1 -
HTIG VOrausselt 241311 ber selbst se1ine wıissenschaftlichen Kontrahenten
können ıhm nıcht Halbheiten, eher glühende Leidenschaft vorwerten.
Lapıdes Buch „Rom und die Juden‘“ 1967) 1e VO jüdischer Seıite her, anders
als Raolt Hochhuths „Stellvertreter“, Papst 1US ACGE insotern Gerechtigkeıt
wıderfahren, als Lapıde, der ohl das Vorhandenseıin des christlichen Antıse-
mıt1ısmus veranschlagte, doch auch die Hılten aufzählte, dıie Juden VO seıten
des Vatiıkans erfuhren, obwohl Lapıde sıch gewünscht hat,; 1US XL ware
tıger SCWESCH. Papst 1US er und seıne Enzyklika „Mıt rennender dorge”

937% aber auch Johannes9den Lapıde verehrte, und Paul VI sınd VO

L apıde pOSItLV gewürdigt worden.
FEıner iıntendierten Auflösung des christlichen Glaubens 1n Ethık Lapıde
das Handeln 1mM Sınne Jesu und mahnt, bel der (von Christen g..
ylaubten) angebrochenen Gottesherrschaft die Vertikale nıcht unterschla-
SCI1, auch WCECI111 CT als Jude eınen gekommenen ess1aAs Jesus nıcht anerkennen
A111:
Di1e VO Lapıde be] JjJüdıschen utoren festgestellte „Jesuswelle“, die in eınem
Viertehjahrhundert weıt mehr Jesusbücher produzıerte, als 1n den 15 VOTAaNSC-

Jahrhunderten, oilt auch für Lapıdes Aufbruch, mI1t seinem Leben
einer Verständigung 7zwiıischen Juden und Chriısten diıenen. Wır haben ıhm
dafür danken. Alwın Renker

lgnatz Bubiıs, Präsıdent des Zentralrats den, Christen UN Muslime begriffen ha-
der Juden 1ın Deutschland, hat die FEinbe- ben, dafß dıe Erhaltung und Bewahrung
ziehung der Muslime in die bisher der Schöpfung, die Schaffung PINES dau-
christlich-jüdische ‚Woche der Brüder- erhaften UuUN gerechten Friedens und die
ichkeit“ Der Vorschlag 1st VO Verwirklichung VO  x mehr Menschlich-
Vertretern der 1ın Deutschland ebenden heit In UNSCYEN Gesellschaften e1Nn Auftrag
Muslime begrüßt worden. In eıner offizı- iSt, der ıhnen VOoN (GOM gemeıInsamAr

ellen Stellungnahme des 1n onn residie- z urde. Bubis hat damıt eıne Anre-
renden Islamrats hıefß DE Finbezie- gUuNng VO Bundespräsident Roman Her-
hung der Muslime z ird die ‚Bruderschaft ZO9 aufgegriffen, den interrelig1ösen und
ın Abraham) sıchtbar machen UN e1n iınterkulturellen Dıialog stärker tör-
deutliches Zeichen dafür SCEZEI, da/ß Ju- dern
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Zum Gedenken Aall Papst Johannesach Angaben des schwedischen Hısto-
rikers Bruchteldt WAaTenN in Schweden un Jules Isaac pflanzten AIn

nationalsoz1ialıstischen Organısatıo- April 1997 1n der ähe Nazaret
se1it Anfang der dreißiger Jahre 11 Bischoft Lorıs Capovılla, ehemaliger
für die Deportationen jüdischer Sekretär des Papstes, un Pıero Albına,

italienischer Präsiıdent des Jüdischen Na-Bürger 1n dıe Todeslager vorbereıtet
worden. Die bıs 1n dıe fünfzıger Jahre tionalfonds, einen Olbaum symbolisch
weitergeführten geheimen Listen enthal- für eiınen Wald der Versöhnung und
LEN detaillierte Angaben über 7C) 01010 Ju enthüllten eın Denkmal 1ın Erinnerung
den FEın Verzeichnis der Nazı-Bewe- Al die 7WeEI1 yroßen Männer des jüdisch-
BÜ „Sveaborg“ enthält Angaben über christlichen Dialogs. Bischof Capovilla
5000 weıtere Personen jüdıscher Anı tafßte die Bedeutung der Feier ZzUsamm en

o MI1t den Worten: „Hände UuN Herzen

Fünf Jahre ach dem Brandanschlag auf haben sıch ım Wald verbunden, 70O2C
Christen und Juden dank der Offenba-dıe Baracken 38 und 39 der Gedenkstätte

Sachsenhausen 1st AaInı November 997/ rungs-Schriften verbunden sind.

1n Anwesenheıt VO mehr als sechzig Patriarch Bartholomaios VO  —_ Kon-UÜberlebenden die Dauerausstellung
„Jüdische Häftlinge 1im Konzentrati- stantinopel außerte sıch als SrSLIer Oku-

meniıscher Patriarch anläfßslich eines Be-onslager Sachsenhausen 6-1945“ suches des Holocaust-Museums 111eröffnet worden. Angesichts e1ines CI -

neutfen Erstarkens rechtsradikaler Kräftte Washington aln Oktober 997 Zzu

Massenmord den Juden mı1t denmahnte der brandenburgische Mınıster- Worten: „Schweigen angesichts DON [J/n-präsıdent Manfred Stolpe: „Unsere Ayuf- gerechtigkeit, Schweigen angesichts Uongabe ıst CDr den Anfängen wehren,
zwachsam sEeIN, Zivilcourage und hılflosem Leiden, Schweigen angesichts

der Dunkelheit der hıtteren Nächte VON
ZU Widerstand jede OrTM VDO  N Auschwitz darf sich NILEC zuiederholen.“Unrecht und Äusgrenzung eYrmMutL-
CN Am ersten Tag des Chanukka-Festes
Selit vierz1g Jahren eistet das ‚Rutenberg 997 wurde 1ın über 3( Ländern
Institute for Youth Education‘, Haifa, zum 50 Jubiläum des Staates Israel VO  .

durch se1n Austauschprogramm tür reli- den offiziellen Landesvertretern die
2105 motivıerte, kirchliche Gruppen AUS ste Chanukkakerze entzündet. Im Vatiı-
Deutschland einen beachtlichen Beitrag kan tand die Zeremonıie neben dem (Ylis
Zu Verständnis und ZUur venbaum STa der 1mM Jahre 965 ach
Freundschaft zwischen Israel und der Verabschiedung der Konzilser-
Deutschland. Vortrage, Besichtigungen klärung ANOStra aetate“ gepflanzt WOI -

und Begegnungen helfen den Jugendli- den W dal. Israels Vatikan-Botschafter
chen, die komplizierte Raolle VO Juden- Aharon opez sah 1n der Handlung e1-
u Christentum und Islam verstie- NC  - Beleg „fÜür dıie Normalıs:erung UNSC-

hen und Gesellschaftsstrukturen und K Beziehungen UN e1n wichtiges Kapı-
Kulturen kennenzulernen. tel ım historischen Proze/s der Versöhung
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7zeuischen Juden UunN der hatholıischen LOn sıch über das Judentum Tf intormiı1e-
Kirche“. Entzündet wurde die Kerze FEL Die entsprechende Inftormations-

broschüre wırbt M1t dem Motto „WerEdward Kardınal Cassıdy, Präsident des
Okumenischen Rates un der Kommuis- Jesus Christus begegnen will, rıfft auf
S10N tür jüdisch-christliche Beziehun- das Judentum.“
gCNH, 1ın Anwesenheıt VON Erzbischof
Jean-Louıs Tauran, ‚Außenminister‘ des Mıt einer photographischen Häuser-

Dokumentation Gaulingen, eıneVatikans, Israels Vize-Regierungschef
Mosche Katzayı hoher Kurienvertreter kleine Gemeıiuinde AIl Oberrheıin, seıne
SOWI1eE Keprasentanten des Judentums Bürger A sıch Mi1t dem Schicksal seiner

einstigen jüdischen Einwohner auseln-und des Staates Israel.
anderzusetzen. Bereıts se1mt 653/54 do-
kumentiert, hatte Gailıngen 858 nachZum 50jährigen Bestehen Israels wiırd ab

Aprıil eın PCI Satellit und abel 7E Mannheim un Karlsruhe die drıttgröfßste
jüdısche Gemeıinde ın Baden 94(0) WUT-empfangendes jüdisches Fernsehpro- den alle badischen Juden ach Csurs 1ınfür Europa dem Namen

„Shalom Channel Furope STLar- Sudfrankreich deportiert.
te  =} [)as Fernsehprogramm, als Im Rahmen der Müllheimer Friedens-
Pay-IV konzıpiert, soll objektiv W1€E wochen (Nov. organısıerte Udo
möglıch ıntormieren und AUS der Vieltalt Grotz, Religionslehrer Markegräflerheutigen Judentums berichten. SCE Gymnasıum 1ın Müllheim, mı1t seınen
wırd sowochl tür interrelig1öse Themen Schülern und Schülerinnen eiıne Suche
WI1EC auch für die großen philosophischen ach den Spuren jüdischen Lebens beiund kulturellen Strömungen der Gegen-
War offen SCe1IN.

einem Rundgang Gebäuden, 1n denen
einst Juden wohnten.

Jüdische KZ-Opfer in Usteuropa erhal- Im Gedenken Pater Heinrich Mıd-
ten künftig bıs 250 Monatsrente. dendort S] (vgl. FrRu 2/4995 1NX5-
Darauf verständigten sıch onn un dıe 195 und 4/1997,; 7/7) erhielt 18 April

997 die rühere Rektoratsschule seinerJewiısh C'laims Conterence. onn wırd
VO 999 innerhalb VO vier Jahren Heimatstadt Aschendorft AUS Anlaf ıhres
eine Stiftung mı1t 200 Miıllion Mark do- hundertjahrıgen Jubiläums den Namen
tıeren, die die Auszahlung AIl rund 18 01010 „Heinrich-Middendortf-Realschule-
Berechtigte organısıert. Insgesamt hat Aschendorf“. Der nıedersächsische Kals
damıt die Bundesregierung se1it 1991 tast tusmınıster Raolft Wernstedt dazu 1n
18 Milliarden Mark für Entschädigungs- seinem Festvortrag: A sind Ja nıcht dıie
leistungen 1ın Usteuropa aufgewandt. oroßen Helden, die ZU Nachahmen

LAUZEN. Heinrich Middendorf, der ın SC1-
ach dem Beıispiel der katholischen Kır- Ne Leben Sar nıcht auffällig WAY, hat
che 1n Ltalien wurde der UL, Januar auch Menschen seiner unmiıttelbaren Umge-
VO der katholischen Kirche 1n Polen bung UNLeEr Inkaufnahme seINES eıgenen
ZU Tag des Judentums erklärt. Der Lebens UN damıiıt e1n Vorbild
Jag soll Katholiken Gelegenheıten biıe- für alltäglıches Verhalten gegeben.“ In
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1U der Opfter willen. Die ErinnerungStegen, Pater Middendort VO 947)
bıs 945 LICUIN Menschen jüdischer Ab- befreije auch und xebe Kralft, dıe Zukuntft
e versteckt gehalten hatte, bestehen. Eın Volk, das seıner Vergan-
wurde 11 Juni 997 der Leıtung genheıt nıcht ausweıche, beuge natıona-
VO Bürgermeıister Sıegfried Kuster der lem Wahn und Selbstüberschätzung VO

Spatenstich AB Bau eıner „Sen10- Auf eiınem Friedhof 1n Wolifsburg tfand
renwohnanlage Pater Middendort“ eıne Gedenkstunde anderer Art
getätigt. Schülerinnen gedachten der wehrlosen

Opfer des Nationalsoz1alısmus. Sıe LIru-

SCH Schilder MmMIt Namen, Geburts- undAm Januar 1998, dem 53 Jahrestag
der Befreiung des Konzentrationsla- Todesdatum VO Babys un: Kleinkıin-
SCIS Auschwitz,; wurde 1in Deutschland er
bundesweıt der Opfer des Nationalso- In Berlın, Bahnhoft Grunewald, wurde
z1alısmus yedacht. Di1e Gedenkrede 1m Gileis sıebzehn, dem „Deportations-
Bundestag hijelt der israelısche Historiker gle1s“, VO der Deutschen Bahn eın
Yehuda Bauer, Direktor des Internatıo- Mahnmal eingeweıht. Anwesend
nalen Zentrums für Holocaust-Studıien der Vorsitzende des Zentralrats der Ju
der Gedenkstätte Yad Vashem. Bauer be- den, Jgenatz Bubiıs, der Regierende Br
ONTEe, da{ß mM1t dem Holocaust eın beson- germeıster Diepgen und der Vorstands-
derer Völkermord stattgefunden habe vorsıtzende der Deutschen Bahn A
„total, ylobal, eın iıdeologisch“ und Ludewiıg. Am 18 Oktober 1941 WAar VO

mahnte, da{fß PE sıch 1n eiıner Ühnlichen dort der erste „Judentransport“ abgefah-
Weise wıederholen könne. Sıch der Ver- {A u  = Mıt 186 Zügen 55 696 Berliner
brechen der Nationalsozialisten eriın- Juden ach Theresienstadt, Auschwitz
CN se1 1Ur eın EerSter Schritt: lernen und Lodz transportiert worden, die me1-
und lehren 1St der nächste erantwor- sten VO Gleis siebzehn. Das Mahnmahl
tungsvolle Schriutt. Bundestagspräsiden- diesem ‚ceschichtsbelasteten Ort soll
tın Rıta Sußmuth SaQLC, SC1 notwendig, dıe Erinnerung einen konkreten
sıch den edrückendsten Wahrheiten der Aspekt der Judenvernichtung wachhal-
deutschen Geschichte stellen, nıcht en

Sımon Lanuer, Basel, erwidert ‚Werblowsky CONLY d Lavater‘ (FrRuNF 1/1998: £9)
Dıie VO Werblowsky angesprochene Indiskretion 1st begangen worden: aber ach-
weislich nıcht VO  e Lavater. Zudem sollte I1a  > doch auch „peschat 1n Lavater sagen“
(Moses Mendelssohns Gesammelte Schriftten. Jubiläumsausgabe, Z
Goethe als Authorität? ach anfanglıch intımer Freundschaft hat sıch Goethe (nıcht
AaUs moralischen Gründen!) VO Lavater weıt wegentwickelt, da{fi ET ıh miıt ohn
und Spott übergoß. Wenn 6S enn überhaupt eın Mensch Wal, der Mendelssohn das
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